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Aufdirndln und Aufbrezeln für die Wiener Wiesn  
Passender Trachtenschmuck aus dem Atelier Teje 
 
Ab 21. September ist es wieder soweit und ganz Wien steht im Trachtenfieber! 
Dass Dirndl und Lederhose heutzutage wieder zum guten Ton gehören ist nicht 
neu. Doch meist waren die Trachtenschmuckstücke etwas „verstaubt“. Das 
Atelier Teje im 8. Bezirk  bietet hier Abhilfe und hat den Trachtenschmuck neu 
interpretiert und ist offizieller Schmuckpartner der Wiener Wiesn 2017!  
 
Rechtzeitig um sich für die heurige Wiener Wiesn „aufzubrezeln“ präsentiert die passionierte 
Goldschmiedin Teje Waidmann ihre aktuelle Trachtenkollektion. Mitten im Achten, in der 
Strozzigasse 38 findet sich ihr Atelier Teje, ein Juwel im wahrsten Sinne des Wortes. Denn 
die Passion hier ist das traditionelle Handwerk des Goldschmieds. Schon beim Eintreten in 
das Ateliers taucht man ein in eine Welt voller Kreativität, Inspiration, Farben, Formen und 
Materialien.  
 
TRACHTENSCHMUCK NEU INTERPRETIERT 
Wer aber glaubt unter der traditionellen Kollektion Altbackenes zu finden, der irrt. Geprägt 
durch ihre Jugend und die dadurch verbundene Liebe zur Tracht, kreierte Teje ihre ganz 
eigenen Trachtenschmuckstücke. Sie verbindet dabei gekonnt Ursprüngliches mit 
innovativen Inputs aus der Moderne.  
So bestechen diese Schmuckstücke mit einer gelungenen Kombination aus den 
unterschiedlichsten Materialien. Denn es ist der „Mix“, der oftmals Herausforderung, aber 
dann wiederum die Einzigartigkeit der Schmuckstücke ausmacht. Da werden schon mal die 
typischen Grandeln mit Schmucksteinen kombiniert oder auch Leder mit Schmucksteinen 
und gehämmerten Metall, aber auch hochwertige Seidenstoffe verarbeitet. Silber liebevoll zu 
typischen Brezeln geformt und zu unverwechselbaren Ketten, Armbändern oder im wahrsten 
Sinne des Wortes zu „Schmuck zum Wohlfühlen“ verarbeitet. Der Kreativität sind hier keine 
Grenzen gesetzt. Diese einzigartige Kollektion wird am 11. September beim Trachtenaward 
präsentiert. Die Stücke sind auch im aktuellen Sportalm Katalog wiederzufinden 
 
Mit ihrem gewinnenden Spirit haucht die Künstlerin jedem Schmuckstück in einem liebvollen 
Prozess von der Idee bis hin zum vollendeten Unikat Leben ein. „Der wahre Wert eines 
Schmuckstückes liegt letztendlich in der Emotion, die es bei dem Träger selbst auslöst“, 
erzählt Teje Waidmann, die zu jedem einzelnen Stück eine Geschichte erzählen kann. 
 
 
Über das Atelier Teje 
„Zurück zur Ursprünglichkeit“, dieser Satz beschreibt wohl am besten die Philosophie, die 
hinter der Idee des Atelier Tejes in der Wiener Strozzigasse steckt. Einerseits geht es um die 
Ursprünglichkeit des Goldschmiedehandwerks, denn hier wird nichts maschinell gefertigt, 
sondern mit den eigenen Händen gewalzt, gezogen, gesägt und gehämmert. Andererseits 
geht es um die Ursprünglichkeit der Materialien, die verarbeitet werden. Mit viel Liebe und 
Geduld, Wertschätzung und Aufmerksamkeit widmet sich Teje Waidmann dem Werkstoff 
Metall. Die Goldschmiedin lässt hier jedes Stück zu einem unverwechselbaren Unikat 
werden.  
Kurz: das Atelier Teje steht für eine Geburtsstätte neuer Kreationen und Schmuckstücke, 
deren besonderer Wert nicht nur in den hochwertigen Materialien liegt, sondern zudem in der 
Entstehungsgeschichte, die jedes Stück in sich trägt. 
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AUFGEBREZELT 

Unter dem Motto „Aufbrezeln“ sind diese 
Schmuckstücke entstanden. Viele „metallische 
Backversuche“ waren notwendig um die perfekte 
Brezelform zu erzielen. Die Brezeln und die 
Schließe sind gehämmert und graviert.  
Ein gekonnter Materialmix mit Steinen oder 
Leder, in alter Knüpftechnik hergestellt. Es 
entsteht ein Trachtenschmuck einmal anders und 
modern! 
 

 

 

 
Foto 1  

925 Silber gehämmert, facettierter Peridot, Pink 
Turmalin Tropfen auf Stahlseide gefädelt 

 

  
Foto 2 

925 Silber gehämmert, facettierter Peridot, Pink 
Turmalin Tropfen auf Stahlseide gefädelt 

 

  
Foto 3 

925 Silber, facettierter Iolith, Metallic Lederband 
 

TRACHTENCOLLIERS 

Von der Mode inspiriert... 
gehämmertes Metall, fein gefädelte facettierte 
Steinketten gemischt mit liebevoll ausgesuchten 
Seiden-Stoffen. Diese, genäht als traditionelle 
„Froschgoscherln“, erinnern an die Borte eines Dirndls 
und schmiegen sich als trachtige Hingucker sanft um 
den Hals der Trägerin. Mode und Schmuck in Hinblick 
auf Tradition und moderne Ansprüche wunderbar 
vereint. 

 

 
Foto 4 

Handgefertigtes Trachtencollier Rhodolith 
925 Silber, Rhodolith, Trachten- und Seidenstof 

 

 
Foto 5 

Handgefertigtes Trachtencollier Iolith 
925 Silber, Iolith, Trachten- und Seidenstoffe 

 

 
Foto 6 

Handgefertigtes Hochzeitscollier weißer Labradorith 
925 Silber gehämmert, gewebte Seiden 



 

TRACHTENCOLLIER LEDER 

Altes neu interpretiert… 
Die alte „Gemme“ aus einem gebänderter Achat 
gefertigt sitzt in einem aus Mittelgold gefertigten 
Rahmen, ist abnehmbar und bleibt so in ihrer 
ursprünglichen Funktion als Anstecknadel und 
Anhänger erhalten. In Kombination mit der 
handgefertigten Schließe und einem, aus geflochtenen 
Leder, gefertigten Halsband, wird es zu einem 
einzigartigen Schmuckstück, das durch die sorgsame 
Kombination der Materialien und Zeiten besticht. 
 

 

 
Foto 7 

Mittelgold, Achat, 925 Silber, Naturleder 

GRANDEL COLLIER 

Von der Natur getragen... 
Mit viel Liebe und Achtsamkeit um diese kostbaren 
Trophäen würdig darzustellen, begann eine Zeit 
intensiver Recherche. Das Zusammenspiel der 
Materialien 925 Silber, gehämmert und geschwärzt, 
mit facettiertem Rauchquarz und den wunderbaren 
Grandeln ergeben die perfekte Harmonie und spiegeln 
die Geschichte der Natur in dieser Kette wunderbar 
wider. 

 

  
Foto 8 

Handgefertigtes Grandel Collier 
Grandeln, 925 Silber, Rauchquarz 

 

 
 

Foto 9 
Entwurf und handgefertigtes Grandel Armband 

Grandeln, 925 Silber, Rauchquarz 
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Atelier Teje, +43 664 204 73 87, mailto atelier@teje.at 
Strozzigasse 18, 1080 Wien, www.teje.at 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10.00 bis 18.00 Uhr, Montag und Samstag nach 
Vereinbarung 
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